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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Windsbach III : TTC 70 Bruckberg 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Hofmockel tütet den Sieg für den TSV Windsbach III ein

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV Windsbach
III im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TTC 70
Bruckberg beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften
das Spiel am Freitagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 29:9 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Gastner, Fischer und Lord, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Hofmockel / Gastner machten mit Dobras / Hetzel beim 11:3,
11:7, 11:4 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die richtige Herangehensweise
hatten Fischer / Lord beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Hetzel / Beyer von Beginn an.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Zähler für das Team verpasste Jens Hofmockel bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Manfred Hetzel. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Mit 3:1 hatte Max Gastner im Einzel gegen Florian Dobras, das im Vorfeld
als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, indes die Nase vorn. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Wolfram Fischer hatte im Einzel gegen
Stefan Beyer am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit
nur einem Satzverlust ging danach Manfred Lord gegen Jonas Hetzel durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Windsbach III und des TTC
70 Bruckberg. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Jens Hofmockel und Florian
Dobras, das Jens Hofmockel letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das war
nichts für schwache Nerven. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Max Gastner
kam mit der Spielweise von Manfred Hetzel am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Wolfram Fischer hatte gegen Jonas Hetzel, wie im
Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:3, 11:5, 14:12 keine Probleme. Da gab es nichts zu rütteln.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:1. Manfred Lord gelang es, Stefan
Beyer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Windsbach III die
Halle.

Durch diesen Sieg hat der TSV Windsbach III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.10.2023 gegen den SV
Weiherhof III an. Für den TTC 70 Bruckberg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
1860 Ansbach III am 30.09.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 0:2 geht.

 Statistik:
 TSV Windsbach III

Doppel: Hofmockel / Gastner 1:0, Fischer / Lord 1:0 
Einzel: J. Hofmockel 1:1, M. Gastner 2:0, W. Fischer 2:0, M. Lord 2:0 

 TTC 70 Bruckberg
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Doppel: Dobras / Hetzel 0:1, Hetzel / Beyer 0:1 
Einzel: F. Dobras 0:2, M. Hetzel 1:1, J. Hetzel 0:2, S. Beyer 0:2


